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F r keden S k 0 ngre ß in Rast a t t
Äayserl . Lommissionv . Decret an die Reichsfriedens . Deputation ä . ck. Rastatt d. 29 . Oct. i -W

! römisch . Kaisett . Maiebat nosers aüergvädigftev KayserS und Herrn ;u gegenwärtiger Reichsfrirdeas.
j Deputation verordnet» - höchskanlrhvlkchr. Commission hat bas bie geforderte Herstellung des togvenrlonsmäßrgen
l Zustandes der Festung Ehreubreilstein betreffende Gutachten der vorkresiichrnRcichsfriedens . Deputation vom 2z . -
! dieses MonatS genehmigt , und die in Abschrift hier deyltrgrnde demselben ganz gleichförmige Note de« brvoll -
^ mächtkglen Ministern der frauz . Rrpublick noch an eben demselben Tag zagrfertigtt
^ Auf diese sowohl , als auf die diesseitige Hauptnotr vom 17. diese - / antworleteu dir «wähnten bevoümäch » '
'

tigten Minister mittelst der abschriftlich bt?gefüg !«n ;wry Grgrnnoten / bryde vom 28. Ott . ( 7 . Brum .)
! Sie ensternen sich beyde von aller gerechte» Erwartung der vorlresticheu ReichStriedikL . Deputation , mr »
I werden eben dadurch der Gegenständ Ihrer ernstlichen Berarhschlagung,. der«» Resultat Sie Kaiser ! , höchstau.

sehnUchr KvmmWon i» einem weitern Gutachten erwartet ; wobcy Sie übrigen- sämtlichen vvrtreKGrs
Herren SuSdrlegtrten zu gegenwärtig » Reichsftlcdeus . Deputation mit fteunblichem uvd geneigtem Willen
ßrtS iugrthan vrrbiribk

Franz Georg Larl , Reichsgraf von Metternich « Mrmeburg « LeUstein .
> < > »»» »» -

Oesterreich , vom 2Z GM Mehrere Briefe aus marschirten gegen die Insurgenten . Es Men vtt . -
l Vvhmca versichern cinstimmig , daß die ruSischrn Trup . schttdnr blutige Gefechte vor und in einem derftiben "
, pro , öz ooo Mann stark , nun wirklich tu wehr » » tödtete Gen. Drguinoc , nach einem von ihm bekannt

Kolonnen in Gallizie » eingecückt seyen und ihren Weg gemachten Bericht , zso Mann . Die Sache war ic.
über Lin ; und Salzburg nach Italien nehmen wür , doch hiedurch bey weitem noch nicht geendigt. Die '
den. Fürst Nepsin kömmavbirt sie en Chef. Ivsurgknicn sind über dir Rüssel gegangen , häben sich

"
Brüssel , vom 24 Ork. In dem SchelSedeparte, des Kanals , brr von Brüssel u ? ch Antwerpen zieht ,

ment , in dem ehemaligen Land Waes , dem bevöikcr. und bald daraus der Stadt Mechelo drmeistert , wo . -
teste» Theil von Belgien , ist der Geist der Empörung' selbst sie < ch sogleich in Besitz deS Zeughansts , der -
mik Wuth ausgkblvchkv .

'Die Aufrührer habe» ihrlp vvrräihigen Artillerie,- Waffen und Munition setzten ,Opera,ioneo mit Ermordung mehrerer öffentlichen Br . den FreihcitSbaum uwhikbkU und alle Papiere derMu . '
amter anqefaugen . Als hierauf ihre Zahl immer mcipaittär verbrannte» . Ern . Begninor eilte den Jo . ^
mehr an wuchs , zogen sie gegen bie Schelde uvd ho. sürgenten ohNe Zeitverlust nach , griff sie iu MrchekM
den ver -chiebvr militairrichr Posten auf. Sie rückte » an uvd vn trieb sie wieder au - dieser Stadt , wo er '
alsdann über diesen Fluß bis Antwerpen «wr uvd schos. nun sei -' Hauptquartier hat . Dir Insurgenten siabi
st» auf diese Stadt . Die republikanischen Generäle indessen ncch Meister eines Theils nes - Kanais u«pä
Me» sogleich alle Vorhand ««» Truppen zusammen und habe « die BrüÄ« bey,Walrm abgetragen, Mch- rul



Ässcht und Grimbrrghrn , söngefähd r Stunden von
hier , haben sich Abheilungen repudlikani 'chrr Trupven
wtt Ausrührern geschlagen . Hier ist es noch zur Z it
ruhig , alle unsre VrrwaltuvgskorpS sind fest vorgestern
Abends in Permanenz. Von allen Seiten zieht man
Truppen zusammen und mehrere Kouriere sind an die
Armem von England und Mainz abgesiucht word- u.Der Vorwand vieles Aufstands ist mit taici che Con.
scription . Die öffentlichen Beamten und dir A käufec
von Nalionalaütern müssen vorzüglich dir Wuch der
Insurgenten fühlen . Zu M - cheln hat Gen. Beginnet
6r Gefangne , worunter 2 Kapuziner sind , gemacht,
sie sind in unsre Gefängnisse gebracht worden.

Frankreich .
Paris , VOM 2Z tvct . Dem Schreiben des Buo .

» apa - lr an das Direktorium waren einige Beilagen
angebogeu, welche zu erheblich stvd , um übergangen
zu werden. Durch dir gänzlich ungestörte Religions ,
freyheit , welche Buonaparte den Egypteru zugestand ,
durch die Versichrung , daß er nicht gegen den Suk.
tan sondern nur gegen die widerspenstige lprannftchtii
Bkys zu Feld ziehe , durch die icharfe Mannszuchk,
weiche er hielt und durch die Organiflrung der Volks ,
gehalten , hakte er sich bald die Herzen der Einwoh .
ner gewonnen. Schon den zten Iuiy hielten der
Mm- bti und die vornehmsten Schelks in Alexandrien
eine Versammlung , worinn flc im Namen aller Ein .
wshner folgende Erklärung ftststtzken : » Die Nora ,
dien oder Vorgesetzten der Stadt Alexandrien sollen
fonfah- en , ihr Gesetz und ihre heil . Einrichtungen zu
beobachten , sie sollen üscr die Streitigkeiien nach der
rei - sten Gerechtigkeit richten und sich sorgfältig von
krummen Wegen des Unrechts entfernen , der Cadt ,
welchem der Stuhl der Gerechtigkeit wird anverlraut
werden , soll von reinen Sitten und einer uvtadelhaf.
trv Aufführung seyn , er soll kein Urthcil fällen , ohne
die Entscheidung und den N th der Vorsteher des Ge .
setz s ktngeholt zu haben . ' Die obbesagten Schelks
ftütn auf dir Mittel bedacht seyn , wie die Herrschaft
der Gerechtigkeit befestigt werden könne. Sie sollen
aus allen Kräften nach diesem Ziel strebt» , als ob sie
all« von rbrndeNselbenG :st beseelt wären. Sie sollen
keinen Entschluß fassen , bis sie ihn alle miteinander
enisüthig gebilligt haben. Sie sollen mit Eifer am
Glück der Einwohner und an Ausrottung der Laster,
hasten und der Bösen arbeiten. Sie versprechen auch ,
kcß sie die franz . Armee nicht verrakhen und nichts
rdun wrüru , was ihr schaden könnte , nicht gegen ihr
Iitercssr zu handeln und in keinen Komplott gegen
neftchr sich einzulassen . Alls diese Punkte haben sie
aufs kräftigste beschworen und werden diesrn Eid in
diesem Akt aufrichtig mitz sicherlich wiederholen . Der
O ' ergrnklüi der ftaoz. Armee hak von seiner Sette

versprochen , büß er keinem Soldaten zulasten wolle ,die E-nwohner zu drücken , zu berauben , oder zu be,tro - . n und daß er bevjrntgev , der sich solcher Exzef.. sen schuldig machen würde , mit der dürrsten StrafebUcgen werde . Der Odrrgrnrrat hat auch rnsprochrn,daß er nie einen Liuwotzne!: zwinge» werde , sisi,r Rr>ligicn zu verändern und daß er » re irgend eine .Mur»rung in den reiigiöftn Gebrauchen fordern werde , daßer es vielmehr gern sehe , wenn alle Einwohner beyihrer Religion bleiben und daß er ihre Ruhe und ihrEigeothum durch alle Mittel » welche er m der Handhar , schützm wolle , so lang sie weder ihm noch irinerArmee zu schaden suchen werden . « — Hier folgen dielln-terschrifttn , wobry zu merken ist , daß sich die rgyptt.scheu Vorgesetzten immer arm nennen , der Muphttunterschreibt sich , der arme Suirimanu , der Obereder Hamsitischen Sekte , der arme Ibrahim ec.In dieser UedereivkomWung nimmt man auch dieSpuren einer neuen Rksmmizssorm wahr , da dem
Richter ein Rath von G ' utzverständizrn drygegebe «wird. — Die vestrn Schlösser von Alexandrien findnicht erobert , sondern von dev Einwohnern übergebenworden. Die ImanS orer Priester , vle Schecks undder Scherif gtengen zum Buonaparte , sagten , sie seyeuin Ansehung der Absichten brr Franken im Jrrthum
gewesen , sie sahen sie nunmehr ais ihre Freunde an ,und würden fie als solche behandeln . Ueberall rief « anin Egyptkn aus : Krieg und Tod ist» Mameluken ! —N - cy dtm erljcheidkud . k Sieg bey re » Pyramiden
schriebBuouapwie an ten P-ucha oder türkischen Statt,
Halter in Camo : » Er seit > e > Pfarre die Versichrung
geben , daß sie ruchr Las Mindeste verlieren werde , erwelle sorgen, daß sie kükittg deuskldkii Tribut , wie bis.
her , beziehe. « Den Ewwchnrrn von Cairv sagte er in
einer Proklamation , die er ihnen vermittelst der Doll,
melschcr , welche er mit sich fühue , in ihrer Landes,
spräche zuschickls : » Er siy nur gekommen , um die Ms.
me nten zu zelruLien , der, Havd <l md die Einsebohr«
vrn zu schützen . S ;r sollen alle Furcht verbavven,den
Gvllesdd ust , wie gewöhnlich, Slaik haben lassen. Br.
fürchtet nichts , sagte er , für eure Familien , für eure
Häu >er , für euer Eigcnlhum und bewndrr- für die
Riligton des Propheten , den ich liebe. Es soll ein Di,
van , oder Rath von 7 Personen , vtedrrgesetzt werden,
um das Polizevweseo zu besorgen . Zwey Mitglieder des,
selben sollen immer deymPIatzkomwauranten «eyu . « —
General Bmdier , Mf de « Generalstaabs der egypti ,
schcn Armer , widerhvik mit mchrero Umständen dev
Bericht de« Buonaparte . Er bestätigt es , daß di« Ma,
weluken auf den schönsten Pferden ritten , aufs präch.
tizste iqmpM waren vnd rejchgespickte Beutel hatte« ,
welche drn ftanz . Sotdaien wohl zu statten kamen . Eiu
Brtts sagt , baß fit Vas Gold nicht zählten , sondtkn mit



ihre» Hüte» maße ». 17 Tage war die fraoz . Arme « ohne
. Brod gewesen , sie lebte von Fletsch , Bohnen und
WArmrlovcn , trank schlichtes Brunnen ' oder N,l-
Wasser und badtte sich täglich in dlkjem Fluß. Die
Hize war auifcrordrnklich und drr Weg gleng we >stevs
durch brennenden Gand.

Grosdrtttanten .
Landen vom 19 cl>cr. Lord Cornwallis hat der

Regierung einen Auszug der Depeschen grschikt, welch «
er aus dem Nord von Inland erhalten hat. Folgen »
des ist drr Jnvdalt : Den 12 d. hat man deutlich
auf der Höhe der Insel Tvrey (nicht weit von Lvnghs .
Willy in der G rfichüft Donegal) ib Schiffe lm Ge -
fecht mit einander gesehen . Um z Uhr des Nachmittags,
« ach einem 5 bis Hstünbtgeo Gerechte, bemerkte man
2 Schiffe hinter de» ander », bas eine hatte seine Maste «
ver/ohre -'' , und alle Segel des andern waren in Slü-
ekcn . Fünf andere waren vorwärts auf der Flucht ge,
ge ?. Westen, allein sehr nah « verfolgt , 2 fuhren fort , sich
sehr nahe zu schlagen. Man zweifelt nicht daran, daß
dies das Brrster und das Wrrrensjsche Geschwader
waren. Privaidritfe melden, ras ü Schiffe gevom -
men zu seyn schienen . Sir sagen auch, daß z französi¬
sche Fregatten vorher in der Bucht von Donegal An¬
ker geworfen , und daß eine derselben zu lanvru ver¬
sucht Hab , daß sie aber durch Las Korps derIevman-
ry des K- p !lain Monrgomery zurükgeschlogen worden

! ftv. — Durch Drveschrn des Lord St . Diveenl ersah -
! ren wir , baß derselbe endlich durch die Fregatte, la

Mutine , den Sieg Nelsons erfahren habe . Der näm-
l'chr meldet, daß dir franzö -'. Fregatten, iaIuffce unb
Diane , die während der Schlacht entkommen waren ,
bey Malta durch den Koloss »« von 74 Kanonen , der
einen Konvoi in bas wittelläo ischr Meer begleitete,
genommen worden scy n . ( Weder italienische noch
kranzös. Belichte haben dis i tzo hicpon etwas gemel.
drt . ) — Man beschäftigt sich gegenwärtig ernstlich
mit einer Vereinigung Jrrisnds und Englands. Sie
scheint fest beschloss»' «! zu scy» . Beide Parlamente wer,
deu sich zu diesem Ende zu gleicher Zeit versammleo .

Itakte «.
Mailand vom iz Oer . Drr neue französische

Gesandte zu Neapel La Combe St . Michel hak den
2 . dieses seine erste Audienz bey dem König gehabt . In
dieser sagte er unter andren, zwar trübe sich der poiitt-' sch-- Horizont wieder mit Wolken , Frankreich sey eben
so bereit zum Krieg , als eS bereit scy , Friede zu halten .Die Republik verhoffe abir von der Seite des Königs

; friedfertige und freundschaftliche Gesinnungen , und sey
! bereit , dieselben zu erwiedern . — Unter des cisalpini -
i scheu Truppen reißt die Desertion so gewaltig ein , baß
! unsere Regierung ernsthafte Maasrrgeln nehmen muß,

üüü )
um denselben zu steuern. In Piemont stehen ro. ooc».
Franzosen .

Livorno vom 15 Vct. Die hier ansässigen eng.
tischen Kausicure machen AoKallen, sich mttihrenHad »
ftUgkckten elnzujchiff. u , indem sie brfüLlen, Livorno möch¬
te einen zwryreu unvermuthelen Besuch von den Frau«
zvsrn erhalten.

Portugal l.
Liffabon vom r8 Sepr . Des Prinzen von Wal»

deck H . D . bisheriger Oberbefehlshaber der portugieff .
scheu Truppe» , ist hirran einer Brustwassersucht mir
Tod abgegangen . Gestern Abend ward er, da er ein
Protestant war, auf dem Begrädvißplotz der englischen
Factorey, zur Erbe bestattet . Die ganze portugiesische
Gsrnijou war unter de» Waffe ». General Stuart , sein
Gmeralstaab und die Kommandeuis aller hier garniso«
ntrevden , in englischem Dienst befindlichen Regimenter
folgten dem Leichenzug. Der verstorbene Prinz von
Waldeck, Christian August war den üten December
1744 grdohrev . — Diesen Morgen si ^ d 2Kompagnien
englischer Artillerie , nebst dem zten Regiment ringe »
schiff: worden . Sie sind zu einer geheimen Erprdtkt -
ov bestimmt . Jever Soldat hat 60 scharfe Patronen
erhalten . General Stuart hat sich mit rtngeschtfftt
Einige glauben , daß die Expedition gegen Malrha be¬
stimmt sey.

Lürkey .
Schreiben aus Lonstanlinopel, vom 28 Sept.Die Pftrce hat den aztro effcirllr Berichte vom

Pascha von Catro erhalten. Buvnaparte hat mit sei.nrr ganzen Armee Cairo verlassen und sich gegen Ale.
xsndrien gewendet. Anfangs schien er entschlossen ,daß Kastell zu Cairo, es koste was es wolle, zu be.
Haupte». Er ließ deswegen bey seinem Abgang eine
starke Mannschaft im Kastell. Die erste Stellung , dieer nahm, um sich gegen die Araber, die nicht aufhö¬ren , ihn zu verfolgen, zu sichern , war ohnweit Cairo.Vermuthlich wollte er da abwarlen, wie der Anfall ,mit welchem er von den Arabern, den Beys und den
Kopten bedroht wurde, abliefe und wie sich die Sa .
chrn in Cairo für ihn wenden würben , wo er Gelbin Menge und alle Bemühungen angeweudet hatte,um sich Freunde zu verschaffen. Es gelang lhm aber
nicht, denn die Besatzung im Kastell hatte mit allen '
Widerwärtigkeiten zu kämpfen und obgleich Buona -
parte mehrere Angriffe der vereinigten Araber undMamelucken zurückgeschlagen hat und immer Meistervom Schlachtfeld geblieben ist, so verlohr er doch tu
jedem Gefecht sehr viele Menschen . Auch hat er sich
ganz gegen Alexandrien zurückgezogen , wo er, wie rSden Anschein hat, sich bis aufs äusserste zu vertheidt-
gen entschlossen ist. Wenn den Berichten der siegrei¬
chen Araber, dir ihm in den letzten Srfrchtrn außer.



r 667 ,
st-LcatilchenSchadeuzugefügt- abrn,zu glauben ist,so wä «
re seine Armee durch bas Kriegsungemach und durch
Krankheiten so sehr geschwächt, baß sie kaum noch
8020 Mann ausmachen möchte. Die Kriegserklärungbrr Pforte gegen Frankreich hat in Aegypten außeror.
dentliche Freude verursacht , besonders weil die Pfortein dieser Erklärung die Wegnahme Egyptens als kei.
irrn Krieg , sondern als einen räuberischen Ueberfall
betrachtet. Die Araber , deren Zahl sich nun , nach
ihrem Vorgebeo , auf boooo Manu vermehrt haben
soll , sehen auch Buonapam und seine Krieger nicht

-als Soldaten , sondern als Korsaren an . Die Araber
- eben auch keinen Pardon . Die Erbitterung iS aufs
höchste gestiegen , weil ganz Egypten diesen Ueberfall ,womit Mccca bedroht werbe , für einen Religionskrirg
hält , in welcher Meinung nun alle Muselmänner
Durch die Kriegserklärung bestärkt worben sind . Auch
haben die Franzosen , ihrer Proklamation gemäß , viele
Grausamkeiten an denen ausgeüdl , die sich nicht sogleich
unterworfen haben . Reis und Caffer ist sehr theuer , auch
Hat der Handeldadurch einige Stockunggelitten , daß weh.
rere Cvmmissicnl. Güter , chie au ftanz. Häuser geschicktwaren, für französisches Gut avgeseheu und ia Beschlag
genommen worden sind , von denen aber der Beschlag
.bald wieder aufgehoben werden wird . Dtr Kriegszu .
Düstungcü werden mit großer Anstrengung und Ge¬
schwindigkeit betrieben . ES sammelt sich eine ausser«
ordentlich « Menge junger Mannschaft unter dir Fahne
Mahomrbs .

Vermischte Nachrichten . -
Ein den n Oct. durch Turin passirender neuer

Kourier von Buvnaparte sagte dort aus , derselbe habe
Mit seiner Armee de» Weg durch das steinigteArabien
nach Ostindien angetrrlkn, weil ihm das rothe Meer
astzuvteieGefahren darstklle. Er setzte hinzu, der Grvsherr
rvu Koustautinopel versehe ihn auf dieser Reise mit
Kamerlcn und Pferden. — Bey der Eroberung von
Malcha fanden die Franzosen Zoooo Flinten, 12000
Fässer Pulver, Proviant für 6 Monat « und z Millio «
men Ltvr. ia Gold und Silber .

Ankündigung .
Rastatt . Montags den 5 . Noo. wird dahier , in

Herrn Zrsschhauer « Garten ein Fmerwelk mit Mu .
Pck gegeben, es besteht : in 80 Raquetca , 15s Ro«
manischen Lichtern , 1 großes Feuer . Rad , i diito
Z faches , 2 ditto, doppelte, 20 große Schwärmer Kästen,
§eder mit 60 Schwärmern angrfüllt , 50 Spring .
Brnuveu , - große Pompen Rohr, 2 Steruppramiben .
-r Luntenpyramiden . Jstumtuation mit zos Lichtern ,«M 250 Pedartm machen das Eodt . . Dtt A» fa»g ^

.um halb / . IW »

Standespersoneu zahlen nachBelirbev; sovst zahlt manauf dem rteu Platz 48 kr. auf dem 2ken aber 24 kr»Nach dem Feuerwerk ist Ball . Das Lmrüe ist zb kr»Babenweiier . Jedermann soll seine Ansprache andie Ganntmaße des Jakob Kant zu Opfingen beyder, am Montag den zlrn November Vormittags vor»gehenden Schuldenliquidation der Commißion im
Ochfenwirthshauß zu Opfingen gehörig eingeben , die i
Richtigkeit und das allenfallsige Vorzugsrecht , terFor - ^
deruog varchun , bey Vermeidung der Abweisung vondem Concurs. Verordnet bey Oderamt Müllheim ^den zten Oct . »748.

Lahr . Nachstehende Effecten werden allda devroten December d. I . in Kommißiou öffentlich ver»ßaigert :
45 lange damaszirte Tischtücher.

5 Tischtücher , jedes zu zo Gedecke » L Oell äs -- ^
k«rärix .

7 ditto zu 25 Gedecken , von der nehmllcheu Sorte .
7 ditto zu 18 Gedecken , von eben der Sone .
7 Ditto zu iü Grdecktn von der »chmlrchen Sorte».

55 Dutzend und io Stück damas'zrrre Serviktten» -- paar Leintücher vhue Rath .
44 Dutzend feine Leintücher.
- Couvrrten von gestreiftem Bazio.b ditto von aufgeworfenem piuschirten BaM .1 gross Peudule die Stunden und halbe Stund « » '

schlägt und mit einer großen Figur geziert ist/ dir man"
auf eine Komvdr stellen kann»

r Wanduhr , die alle Stunden schlägt, eto Glocken« ^
spiel macht und von selbst verschiedene Arien spielt.r große Wanduhr von Bronze , sonsten genanntkenäule ü Lartel , die Stunden und halbe Stunden
schlägt und oben mit einer Vsvo L I'^ nüqus geziert r
ist.

1 kleine Pendu !« auf einer weis marmornen Tsb »
leite von Bronze, die auf ei» Kommod, oder «in
Kamin gestrlit werden kann.

Es wird demnach solches öffentlich mit der Ver»
ficherung bekanKl gemacht, daß sämtlich« Mrubles
wohlconditiouitt und zugleich die kostbarsten und
prächtigsten sind , die man nur zu sehen wünschen mag
und daß überhaupt jedes in seiner Art, besonders
aber dle Prndules Meisterstücke französischen Kunstfltt . -
fts genannt werden können.

Da die hiesigen Herren Handelkleute Bestellung «« '
annehmeo, so bittet mau vir auswärtigen Herren «
Ltrdhabere, sich mir ihre » Kommißiosrn gefälligst an
einen von diesen , oder an mich selbst zu wenden . Lahr -
dtp i ^tf» Ocioblr » 798.

R- v. MSüe ^ .
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